
WienerRathaus-Korrespon¬
NeuesRathaus. Fol .21 .360.
herausu .verant .R .R .Eigt .
15Jahre,Wien,Samstag,17 .März1908.

Schuleinweihung.HeuteVormittag
wurdedas neueSchulgebäudeim

21 .Bezirke,Florisdorf,Kahlgasseund
Rudolfsgassefeierlicheingewacht
das Gebäude ,welcheseineWochel¬
Volks-undBürgerschuleenthält ,wur¬

da auf demvomChorherrenstifte
KlosternenburgangekauftenGründe
im Ausmaßevon 3079 ,dernoch
mit einemder Gemeindegehöri¬
gen Grunde vereinigt wurde
erbaut ,und erforderte einen
Kostenaufwandvonund3450
der Vollendungstermin ,warbe¬
reits für MitteOktober1907anbe¬
räumt ,konntejedochinfolgederzuVergebungderspit erfolgtenKessellieferung
nicht eingehaltenwerden .DasGe¬
bäudeist jedochschonseit3Feber
in Benützung.Esbestehtauseinem
2StockhohenGassentraktin derKahl¬
gasseundaus einemebensolchen
FlügelgegendenKirchenplatz,der
imHofgelegeneebenerdigeTur¬
saaltraft ist zumTeileinstätig
mitdemZeichensaalüberbaut.

DasSchulgebäudeenthältfolgende
Lokalitäten12 Lehrzimmer ,einen
Physiksaal ,Zeichenfäle( einengroßen
mit Garderte undModellzimmer
undeinenkleineneinenTurn¬
saalmitGarderobe,eineKanzlei
ein Konferenzimmer ,eine
Bibliothek ,3Lehrmittelzimmer
undeineSchuldienerwohnung,be¬
stehendausZimmerKabinetsun¬
Küche ,ferner 2 Abortgeschenin
allen Stockwerken .ImSonterrain
befindensicheineSchulwerkstätte
für denHandfertigkeitsunter¬

richtsansUnterraum,eine
Waschküche ,ein Brünn ,mit
Schöpfwerk ,dasKesselheithaus
die Brennmaterialkellerund
Räumefür GasmasserundEle¬
trizitätszähler .DieinnereAus¬
stattungdesSchulhausesistin
einfacher ,gediegenerWeisedurch¬
geführtmitbesondererRücksicht
auf hygienischeAnforderungen.
DiekünstlicheBeleuchtungerfolgt
in denLehrzimmerdurchOber¬
glichlicht ,welchesin denZeichne¬
habendurchReflektorschirme
diffundiertwird ,imTurnsaal
durchgenlicht ,in denübrigen
RäumendurchKohlenglichlangen
DieBauleitunglagin denHänden
desBaurateszugKarlHaubfleisch,
dieBauaufsichtführtederh .a .
Ing .DaAct .

DieSchule ,welcheimnächstenJahr
durcheinenentsprechendenTraktfür
die MädchenBürgerschuleausgebaut,
wirdundda einengroßenBa¬
blockeinnimmt ,liegt geradegegenüber
der imBaubegriffenenneuenClo¬
risdorferKirchezumH .Leopold,
derenTurmbereits mächtigempor¬
strebt ,auf Grunden ,die vorRaum¬
einemMenschnallen ,es derDonau¬
abgerungenwerden.Nichtallzualte
EinwohnervonFlovidsdorfeinensich
nochdaranin ihrerJugenddortgebadet,
zuhaben .DieEinweisungnahmDechand
PlandorfervonLöblingunterAssistenz

des Pfarrers Patz vonGrisdorf
u .derFlorisdorferPfarrgeistlichkeit
vor .ZurEinweihunghattensichaußer¬
einemzahlreichenPublikum,eingefun¬
den Vizey .Neumayer ,Landes¬
schulinspektorDr .Rieger ,dieG .Goß,

soll und bevor¬
steher andererVorsteherStellvertreter

Schöpflen ,die Beratung ,
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SchuhmaierKapeller ,Schultes,
Spital u .Brandstetter ,Oberma¬
gistratsratwohl ,dieMagistratsräte
Vierzig Gott u .d .Bibl .
BezirksamtsleiterMagistratssekretär
Fürst ,BauratHausfrisch,Bezirksschul¬
inspektorStift .DieSchulkindertrugen
unterder LeitungderBürgerschul¬
lehrer hinausundHeinrichinvor¬
züglicherWeiseeinenFeschoru .
dannwährendder vomReligions¬
lehren .NiklasgelebrirtenMesse
handesdeutschesMeßliedvor .Nach
demh .Mesopherergriffzuerstde¬
chantlandorferdasWort ,welcher
die BedeutungderkirchlichenWeiseer¬
örterteu .miteinemfrommenSegen¬
wunschfürdieneueSchuleschloß .Lan¬
desschulinspektorDr .Rieger ,dersodann
dasWortergriff ,ergingsichin
historischenErinnerungenu .führtedann
aus ,dieses Gebäudesei die ersteneue
SchuleimZubeljahrdesKaisers .Sie
steheaufeinemGebiete ,dasvielfach
denEntschließungen,unsereallge¬
lieben WochenseinenUrsprung
verdankt .Essei diesdie ersteSchul¬
vonder mansagenkönne ,sieist
eingedrungen,als echteKulturstätte
in das den Elementenabgerungene
Land .NachihmsprachenBezirksschul¬
inspektorist ,dannBezirksvorsteher

u .ObmanndesOrtsschulentesAn¬
dereru .endlichderLeiterderAnstalt
Schultes .NunmehrtrugderBürger¬
schüler Goldsteinerein vondem
Bürgerschullehrerhinausverfaßtes
festgedichtsehrausdrucksvollvor¬
woraufdemVigebürgermeisterein
Blumenstraußüberreichtwurde ,dann
kamendie KleinstenanderReihe,
dreiKnipse,SchülerdererstenVolks¬
schulklassemitortmeistenScherzen
geschmückttratenvor .Einervonihnen
spruchein vomBürgerschullehrer



schitschkaverfaßtesfestgerichtigen
woraufdiekleinenDelegierten
ebenfallsBlumenüberreichte.Zum
Schlußschachgeb .D .Neumayer
derderGeistlichkeitseinenDank¬
für dieVornahmederWeiseaus¬
denkte u .dann in voller An¬
kennungfür das geradezumuster¬
hafteSchulgebäudeallenjenenDank¬
te ,welcheandemZustandekommen

des im¬
arbeiteten .Ererörtertehieraufdie
AufgabederSchuhe,batdieEltern
umihre Mitwirkung,gedachtedann
desRegierungsjubiläumsdesRei¬
sersundschloßmiteinemdreifachen
hochaufdenSchützeru .Fördererdes
österreichischenSchulwesens,denJubel,
Kaiser in der Vo¬
symmefanddanndieseFeierihrEnde.

AusdemRathause,diesammende
Wocheverschrichteineruhige
Wochezu werden .DerGemeinde¬
ral tritt zu keinerSitzung
zusammen.DerStadtrathält
drei Sitzungenab undzwar
Mittwoch,Donnerstagundfrei¬
tag jedesmalVormittagsum
10UhrMontagMittags12Uhr
hältSektionschofD .W.Gener.
denvonunsbereitsangekündigten
VortragüberdastechnischeMuseum
fürGewerbeundIndustrie¬
Dienstagden17 .d .vollendet .B.
D .Neumayersein67 .Lebensjahr.
OberMag.RatPräsidial-Vorstan¬Appelbegibtsichheuteabend

zumBesuchedesBürgermeister
nachLovranaderEmpfang
desMag.DirektorsDr .Weiskirchner
amnächstenMontagenthält ,
dasWeiskirchererstDienstagoderMittwochnachWienzurück¬

kehrt .

KränzchendesJungdamenund
Jungherren hominisdesBalles
derStadtWien .AmFaschingmen¬
tagfandindenRäumendesKur¬
satonsdasKränzchendesJung¬
damenundJungherankomites
desFallesderStadtWienstatt ,wel¬
cheszumerstenmalealsKosten¬
kränzchenveranstaltet ,einen
überausglänzendenBesuchaufzu¬
weisenhatte .IngewohnterWeise
botderSaaleinfesselndesBild
durchdieprächtigeundreicheAus¬
schmückungmitPalmen,blechen¬
denAzaleen,Fliederetc .undnoch
erhöhtdurchdieEffektbeleuchtung,
diesmalvonfarbenschrächtigenMa¬
daillosmitdenInitialendes
KaisersunddenJahreszahlen
1848und1998 .In Vertretungdes
BürgermeisterswarderEhren¬
Protektorv .S .JosefNeumayer
erschienen,welchervondemKo¬miter mit seinemObmannFried¬
richSchneiderehrfurchtsvollbe¬
grüßtundfeierlichindenSaal
geleitetwurde.Desgleichener¬
schienauchPräsidentdesAbge¬
ordnetenhausesundMagistrats¬
direktorDr .Weiskirchnermit
GemahlinundTöchternferner
bemerktemanunter denFest¬
gästen,dieK.R .Abg.Sturm.Domola
mitFamilie ,denProtektordes
KränzchensVizepräsidentendes
Ballesder StadtWienG .R .D.
Klotzberg,dieStadtrate.Gott¬
bauerSchneidersamtFamilie,
ExzellenzMaginellimitFrau¬
undTochter ,ExzellenzAnny
VogelmitRichte ,HofratMarcus
StadtbaudirektorOberbaurat
D .Berger ,OberstKuper ,die
MagistratsRäteDr .Biblund

D .Schwad,FrauOberbauratWagner
mitTochter ,BauratStigermit
Familie ,NotarSchach,FrauKlinkoch ,Landesoberrechnungs¬
rat ZaunermitFrauundTochter,
päpstl .GeheimkämmererSchreinermitFrauundTochter
dieBaumeisterPachter ,Sacel¬
müllerundMarck ,dieFabrikan¬
tenHerrmansky,Geiger,Lahner,
Ritter ,StraußundZiegler ,Hof
schlossermeisterMehrmit¬
milie ,HotelierPachüberund
viele andereUnterdenKlä¬
genderKachelledesHof.Reg.
560eröffnetenmiteinerPo¬
lonaise dieselbennamenund
herren ,welcheamFalleder
Stadt Wienvor demErzherzog
LeopoldSalvatordenEröffnungs¬
tanzaufführten,dieanleitung
lagin denbewährtenHändendes
TänzerderJosephFritzFranal,
der beimKatillon mehrals 200
Paareführenkonnte .EineFreu¬
digeÜberraschungundwolle
Anerkennungfand feuerdie
Damenschende,welcheausdem
AtelierMelzer ,stammtundin
eleganterUmahmungimgra¬
en Ledereine sorgfältigeRe¬
produktiondesRathausbildes
von Maler end darstellt .Mit
haltenerAusdauerundLiebe
gabensichdieanzlistigenund
reizenden Namenin denver¬
schiedenartigstenKostümenund
Toletten und dieschneidigen
TänzerimGrackundUniform
demTanzehin ,bis derletzte

Gegenstrichverklungen .Der
großartigeBesuchkommtdem
finanziellenErträgnissedes
Kränzchenszeigte ,das demRein¬
gewinnedesBallesderStadt ,so¬



mitdenArmenderStadtWienzuWienkommendenbeidenGelegenheit
gegebensei ,auchindiesenMonatenfließt .UmdasGelingendes WienalsTheater-u .Musikstadtken¬Kränzchenshättesichganzbeson¬nenzulernen .derOffizialdesPräsidialburgs

derStadtWienFranzScheiblauerStädtischeStraßenbahnen,il
Dienstagden17 .d .wirddasbeiverdientgemacht,derinselbst¬

loserunddankenswerterWeiseder Grasbergergasseerbaute
Stockfleisder Benützungüber¬denKomiterzurSeitestand. geben,durchdasselbeistes
nunermöglicht,auchanWerk¬denfürsorgeinWien,dergemein¬
tagendirekteZügevonderderätlicheAusschußzurFörderungdesFrem¬
LandstraßeHauptstraßezumdenverkehrsinSie ,derjüngsterstseine
Zentralfriedhofzuführenu .zw.Tätigkeitaufgenommenhat ,plantinrascher

FolgeeineReihevonInstitutionenaufdemfährtjederzweiteüberdie
LandstraßeHauptstraßever¬GebietederFremdenfürsorgeinsLebenzuzu¬
kehrendeZugbisZentralfried¬fenu .zudiesemZweckeineArtstädtischen
hof(bezw. ,nachFriedhofschlußFremdenverkehrsamteszuerrichten,dasin nur bis Bering .SiederInnerenStadtseinenSitzhabenu .dem
dieserZugebleibt ,wiebis¬sprachekundigeBeamtezugeteiltwerdenher .MitdieserInstradi¬müßten.IndiesemAmtsollderFremderungsänderungwird ,auchgleich¬künfteallerArterhalten ,essollen

ämtlichgeprüftefremdenführernachge¬zeitig derVerkehrderLinie
nauenstrengeinzuhaltendenTaxen71inderWeisegeregelt ,daß
zurVerfügunggestelltwerden,inVer¬vonnunanjederzweitezug
bindungmiteinemGeldinstitutwäre zumZentralsundhoffeimmer
dorteineWechselstubezuerrichten,woringverkehrt ,währenddie
dieFremdenGeldeinwechseln,wen¬anderenZügebiszudemwerden
tuellauchihreGetseinlösenkönntenet¬Sorgeverkehrenwerden.
DiesesAmtsollteauchsprachkundigeVer¬

nennungen.DerStadtrathatmichsonenaufdenBahnhöfenanstellen,die einemBerichtdesM.HatimRatusdenausdemAuslandekommendenoder
derstädtischenHauptkasseernannt.dahinabgehendenfremdenReisendenbeizuOberkontrollenGustavBayer,1LösungderFahrbarten,derWahl
KarlZieglmayeru .OtoFritschner,derReiseroute ,derAbwicklungdes
zuKontrollenTomannSoltererGepäcksverkehrs,BeschaffungdesLohn,

Fuhrwerks,desAbsteiguartieretc . JakobWeimannu .MorizPol¬
lak ,Ma¬behilflichseinkönnten.AndieDirektoren

Hummer,HeinrichPreißler ,u.derWienerPrivaterichderAus¬
VorbertKozower,zuOffizialenschußsoebeneinSchreiben,indemersie RobertSchug ,AntonMadera¬zueineramMittwochden18 .d .stattin, undFriedrichBulius,zumAb¬dendenBesprechungeinladt ,umderen
zessistenFranzFortschaft.WohlmeinungbezüglicheinerAktionzu

NacheinemBerichtdesV.B.G.Neu¬hören,diedaraufabzielt ,daßauchin
mager,wurdenOmarSchallerdenSommermonatenWienerTheaterge¬

öffnetunddenimJuliu .Augustnach

u .JochimWinkezuAufsehenim
städtischenAppel-u .Werkhausernannt.

Pensionierung.DerNatrathatnach
einemBerichtdesM.hofdemAnsu¬
chendesExecutionsamts-Oberoffizials
KarlMayerumVersetzunginden
bleibendenRuhestandfolgegegeben.

AnkaufvonGemälden.DerStadt.
rathatsicheinemBerichtdesM.Schwer¬
beschlossen,zweiherrlichausgeführte
Porträts( einmännlichesu .einweib
lichesvonWaldmüller,welchesehr
interessanteundseindurchgeführte
ProbenWaldmüller' schenBildniskunft
sind ,fernerdasOelbild,undkomodie
von9 .DanhausermehrereHände,
diedieBilderundSizzenbücherdes
eingeschlossenenMaterszerreißenu.
besudeln,eineSatyredesKünstlers
aufseineKritiker,derenPhysiognomie
manandenHundenerkennenwollteu.eineBesitzevonCharlesWilda
GrundsteinlegungderRehanskirche
fürdasstädtischeMuseumanzukaufen.

WienerLokalverkehr.Deroben
erschieneneJänner-Monatsbericht
derMagistratsteilungfürStatistik
bringtu .a .aucheineZusammenstel¬
lungüberdenPersonenverkehr
aufdenLinienderLokalverkehrs.
anstaltenWienvon20Millionen
1902istdieZahlderbeförderten
Personenin ununterbrochenerReihe
auf251 .471908.J .1806undauf
272.17540imjüngstabgelaufenen
Jahr1907gestiegen,vorangehen
diestädtischenStraßenbahnen,deren
Frequenzvon145Millionen(1302)auf
199Millioneni .J .1906u .auf216901916
1.J .1807gestiegenist .Dabeisinddie

10
1811aufdenAttestder
städt .StraßenbahnbefordertenPersonen
ebensowenigeingerechnet,wiedie
4397538Jahrgästederindiesem
JahrbereitsimBetriebderstädtischen
StrassenbahnenbefindlichenDampf.mag,derenfregungseitdem
Jahr1906ummehrals einehalbe
MillionPersonengestiegenist .Der
ElektrisierungdesBetriebesdanktder
AktiengesellschaftderWienerLocal¬
bahnenmitihrerVerbindungWien¬
Bodendeshinaufschnellenvon
1974.395auf21867.318Personenin
einemeinzigenJahr.Eininteressam,
tesBildbietetdieWienerStadtbahn,
dieF .190233.80f 873Personen
beforderte,derenErregungsichjedoch
ständigverringerte,bissiei .J .1705
auf2961907Jan .Vondaan
hebtsichdieZahlderBefördertenwie¬
derauf33 .3500PersonenimBe¬
richtsjahr,ohnealsobisjetztdiein
Jahr1902errichteHöheeingeholtzu
habendieFrequenzderKahlenberg,
bahnhabsichvon174995Personenim
Jahr1902auf1840Personenich
1907EinenununterbrochenenRück¬
gangzeigtdieOmnibusgesellschaftvon
1779.640Personen( 1302)auf18218
1906u .13874.196 .1907/



Alle ausgestattet werden
u .zw.nichtinderbisherbeliebten
Art ,sondernin derWeise ,wie
des in anderenStädtenbereits
derFallist ,daßdieBäumenicht
längsderHäusereingepflanzt
werden sondern in derMitte
der Straße .In derprojektierten
Verbrüderungauf 39wurde
die MittelchromenadealsGarten¬
anlageausgestattetwerden.
DiegenehmigteBreiteder
Westraßemit 30 . 34wirdbei¬
behaltenunddieBreitederJäger¬
straße mit 338mbeantragt .Bei¬
de StraßenerhaltenAllein ,und
wirddurchdieselbenstattdes
eintönigen Straßen ,sieab¬
wechslungsreichesStraßenbild
geschaffen ,dasumsowirksamer
wird ,da diese Straßennichtin
der monatorengeradeLinie

verlaufen .

DasvorliegendeProjekthat
aucheinenMarktplatzeineNot¬
wendigkeitfür diesenBezirks¬

teil aufgenommen .Derselbe
ist in der Hannovergassezwischen
derGerhardsgasseundAthmar¬
gasseprojektiert .

Schließlichist invorliegendem
Regulierungsprojekteauchdie
Anlageeines oberenDonau¬
kanalhafenu .zw .nördlichder
Forsthausgassevorgesehen .Dieses
Gebiet ist nachdendermaligen
BeschlüssendesGemeinderates
hauptsächlichfür die Anlagevon
Industrieanlagen ,reserviert .Der
Gedanke,hier eineHafenanlage
ins Werkzu setzen ist aller¬
dingsneuabersehrzubeachten;
denndie steigendeErrichtung
von Industrianlagen inder
Brigittennlassen ,eswünschens¬

werterscheinen ,für densich
voraussichtlichhabendenHandels¬
verkehrVorsorgezutreffenund
daherist esnotwendig,falls
diese günstige Wendungein¬
tritt dennötigenPlatznochzur
Verfügungzuhaben ,umdenHandels¬
Verkehr zu unterstützen und
zuhaben .DieserPlatzist auchaus
demGrundezu empfehlen ,weil
eineVerbindungdesselbenmitder

NordwestbahndurcheineGeleiser¬
leichtmöglichist .DieserHafenist
natürlichnureineZukunftsmusik,
esist aberapportenschonbeidiesem

Regulierungsprojekteaufdiese
frage ,welche ,wennsieauswer¬
densollte ,durchdieberufenen
Faktorenauszutragenseinwird
Rücksichtzunehmen.Eswirddaher
heutenichtsanderesbezweckt,alsdiesen
PlatzfürdenobigenZweckfreizuhalten

StädtischeStraßenbahnen.
17 .März. J .erdendiebestehenden
haltestelleninderReinschrechtsvor¬
herstraßebeiderSiebenbrunnen¬
undStollbergasseaufgelassenund
als ErsatzbeiderHögelmüller¬
undSiebenbrunnfeldgasseBedarfs¬
haltestellen errichtet
AufderAutomobilStellwagerLinie
KaranLeopoldauHornsdorfheit ,
wirdmit15 .d . . ,nachdemver¬
stärktenFahrplangefahren ,wo¬
durchdieIntervaltegegenüber
dembisherigenVerkehrebe¬
deutendverkürztsind .

GrinzingerFriedhof .DerWiener
Stadtrathat dieGrabstellgebühren
für NichtzugewiesenimPrinzin¬
gerFriedhofe,wiefolgtfestgesetzt.
für einefertigeDoppelgust9000R.
füreinefertigeeinfacheGräfl.5600R.
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füreinenDochgegriftplatz6400
füreineneinfachenGruftplatz3200r ,
füreineigenesGrabauf20Jahre400
füreinsolchesGrabaufFriedhofsdauer
800 ,Renovationsgebührenfür
dieDauervon20Jahrenfürsolche
Graber ,welchein einemZeit¬
punkte erworbenwerden ,
wennvorstehendeGebührenin
Kraftgetretensind 160 .Wenn
vordiesenZeitpunkteeineigenes
Grabfür eine nichtzugewiesene
PersonfürdieDauervon20Jahren
erworbenwurde ,unddieErwer¬
bungaufFriedhofsdauerzueine
Zeitbeabsichtigtwird ,wenndie
vorstehendenGebührenGeltung
haben,soist dieDifferenzzwischen
der erhöhtenGebührunddeman¬
läßlich der Erwerbungauf
20JahreerlegtenBetragnebstden
5 igenVerzugszinsen,vondieser
DifferenzvomTagedererstenEr¬
werbungan zu bezahlen .BeiEr¬
werbungvonGrabstellenfür
zugewiesenebleibendiebisher
genBestimmungenaufrecht.

N .3 .der VortragdesSehl .
ChefDr .Lanergesterndenersten
AbendstundendenP .E .Redaktionen
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